Heinz-Sielmann-Grundschule Niedersachswerfen
Schulstraße 9a

99768 Harztor

Konzept zur Umweltbildung und -erziehung

Wir sind eine offene Ganztagsschule am Südhang des Harzes in der Gemeinde Harztor. 

Unser Schulleitbild:

„Wir öffnen unsere Türen – Kinder lachen“

beinhaltet das wichtige

Leitziel:

„Wir erforschen die Umwelt, setzen uns mit ihr auseinander und schützen sie“
(Schulprogramm 2015/16)

In unserem schulischen Leben bilden naturkundliche Lerninhalte einen besonderen Schwerpunkt.

Gemäß der Lebensphilosophie von Prof. Heinz Sielmann (Bewerbung um seinen Namen als Schulname wurde bereits abgegeben),  sich für den Natur- und Umweltschutz einzusetzen, wollen wir uns weiterhin durch „Naturerfahrungen für den Erhalt der Umwelt einsetzen“, denn auch wir sagen: „Nur wer die Natur kennt und liebt, wird sie schützen“.
Wir sehen die Verantwortung des Menschen für alle Lebensräume und Lebewesen als unverzichtbaren Auftrag in Gegenwart und Zukunft zur Bewahrung der natürlichen Lebensgrundlagen!!! 
Wir arbeiten gemäß unseres Thüringer Lehrplanes:

Zitat aus dem Thüringer Lehrplan für die Grundschule – Heimat- und Sachkunde:

„…Grundschule als wichtiger Ort für wissenschaftliche Grundbildung verknüpft natur- und geisteswissenschaftliche Erkenntnisse als Schritte zu einer umfassenden Bildung. Die kindlichen Fragen nach dem Objekt selbst („Was ist das?“) werden sich erweitern zu der Begründung („Warum ist das so?“), dem Werdensprozess („Wie ist das so geworden?) und der verantwortungsvollen Nachhaltigkeit (Was kann oder darf daraus werden?“). …Die Lebensräume Wiese, Wald und Gewässer begreift er als permanenten Prozess umfassender Wechselwirkungen. 

Die Verantwortung des Menschen für alle Lebensräume und Lebewesen wird er als unverzichtbaren Auftrag in Gegenwart und Zukunft entdecken und befürworten“…

Zitat aus dem Thüringer Lehrplan für die Grundschule – Schulgarten:

…„Der Schulgartenunterricht der Grundschule leistet einen Beitrag zur Allgemeinbildung, indem er die Lernkompetenzen des Schülers erweitert, seine Erlebnisfähigkeit differenziert, soziale Verhaltensweisen entwickelt und erprobt sowie sein Selbstwertgefühl stärkt. Im Schulgartenunterricht werden die frühen Alltagserfahrungen des Schülers aus den naturwissenschaftlich-technischen, sprachlichen, ethisch-ästhetischen und motorisch-gesundheitlichen Bildungsbereichen aufgegriffen, vertieft, erweitert und systematisiert sowie Kompetenzen erworben, die für das Lernen im Schulgartenunterricht und darüber hinaus wichtig sind. Der Erwerb dieser Erfahrungen und Kompetenzen beginnt bereits in der Vorschulzeit eines Kindes und wird mit Schulbeginn systematisch weitergeführt.“…

Unsere Ziele für den Umweltschutz:

· Umweltwissen erwerben

· Umwelthandeln praktizieren

· Lebenslange Motivation, die Umwelt nachhaltig zu schützen, entwickeln

Neben dem Aufsuchen außerschulischer Lernorte wollen wir unseren Schulgarten und unser Schulgelände zum schuleigenen „Grünen Klassenzimmer“ umgestalten, damit unsere Kinder handlungsorientiert lernen können. Es geht uns darum, einen Raum für unsere Kinder zu schaffen, in dem sie Tiere und Pflanzen in den verschiedenen Lebensräumen entdecken können, sie bestaunen und auch die Motivation entwickeln, diese schützen zu wollen. Außerdem sollen unsere Schüler sich mit der eigenen Aussaat, dem Pflanzen, der Pflege, dem Ernten, der Verarbeitung, dem Experimentieren oder der Gestaltung im Schulgarten aktiv und eigenverantwortlich auseinandersetzen.  Sie sollen lernen, natürliche Lebensräume für Insekten und Kleintiere, Vögel usw. zu bewahren oder für sie anzulegen. Sie sollen lernen, auch schon mit kleinsten Aktionen Verantwortung für die Umwelt zu übernehmen.

Die Schüler sollen über das Engagement lernen, dass Umweltschutz viele eigene Initiativen ermöglicht, Freude bereiten kann und sich Umweltengagement lohnt. Es soll aus nächster Nähe erlebbar sein.

Was tun wir für den Umweltschutz? Was wollen wir noch tun?

Entwicklung von Nachhaltigkeit in der Grundschule – lebenspraktische Ansätze durch:

· Aufsuchen außerschulischer Lernorte 

· Sparsamer Umgang mit Wasser, Elektrizität, Papier

· Frühstück und Getränke in Dosen und Trinkflaschen (Müllvermeidung)
· Trinkwasser aus dem Trinkwasserautomaten für alle Schüler und Erwachsenen (Müllvermeidung durch Trinkflaschen für jedes Kind)
· Mülltrennung

· Papiersammlung gemeinsam mit dem Kindergarten und Abgabe in Verwertungsfirma

· Sammeln von Druckerpatronen und Abschicken an Verwertungsfirma

· AG Umweltdetektive fortsetzen und Projektwoche mit Müllmodenschau

· Vielfältige Projekte, Exkursionen und Experimente zu Naturphänomenen 

· Umweltbildung mit Landschaftspflegeverband Südharz/Kyffhäuser – „Die Wiese und Landschaftspflege mit Schafen“ sowie Projekt „Wasser in unserer heimatlichen Umgebung“
· Kooperation mit der Heinz-Sielmann-Stiftung 
· Projektes „Grünes Klassenzimmer“:
Ein kindgemäßer Garten braucht Material und Möglichkeiten (Räume) für die Umsetzung o.g. Ziele.

Ist-Stand:

· Schulgartengelände an der Schule

· Kräuterspirale (bereits mit Hilfe von Sponsoren angelegt)

· Gewächshaus (seit Herbst 2011)

· Insektenhotels aus Holz (seit 2011)

· Gerätehaus
· Baumpflanzungen auf unserer Streuobstwiese
· Verarbeiten des selbst geernteten Obstes oder Obst der Streuobstwiese zum Mosten bringen
· 2 Komposter aus Naturholz (je 1m x 1m)

· Anlegen von Beeten zum Anbau von Gemüse, Kräutern und Blumen
· Arbeit im schuleigenen Gewächshaus

· Bestellen unserer Hochbeete
· Pflanzen von bienenfreundlichen und fledermausfreundlichen Gewächsen 
· Nutzen des Komposthaufens und Formen des Mulchens
· Arbeit mit der Kräuterspirale – Verarbeiten der Kräuter
In Planung:
· Verkleiden des unansehnlichen Gerätehauses mit Blockhauspaneele

· Haken zum Aufhängen der Geräte im Gerätehaus

· Naturholzstämme zum Sitzen oder Balancieren

· Anlegen von Hecken zur Abgrenzung von Grundstücksbereichen
Die Eigenleistungen zur Bestellung unseres „Grünen Klassenzimmers“ erbringen Eltern und Pädagogen, wenn sie hilfreich bei den Baumaßnahmen zufassen. 

Der Schulförderverein bringt sich ebenfalls ein.

Die Gemeinde unterstützt unser Vorhaben nach ihren Möglichkeiten und unter Einbeziehung des Bauhofes.

Unser Schulträger hat uns Unterstützung zugesagt.

Weiteren Sponsoren und Kooperationspart sind:
· WBG Nordhausen

· Horizontwerkstätten

· Landesjagdverband Thüringen
